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Stellungnahme zum neuen Länderreport Frühkindliche Bildungssysteme 2021 
der Bertelsmann Stiftung 
 
 
Sehr geehrte MitarbeiterInnen der Bertelsmann Stiftung, 
 
der Vorstand des Verbandes möchte mit diesem Brief zu dem von Ihnen am 24.08. veröffentlichten 
Ländermonitor Frühkindliche Bildungssysteme 2021 Stellung beziehen. Wir wollen Ihnen dafür dan-
ken, dass Sie sich erneut dem wichtigen und gesellschaftlich relevantem Thema der frühkindlichen 
Bildung angenommen haben. Da sie sich dem Thema öfter annehmen liefern Sie uns – neben unseren 
Erfahrungen aus der Praxis - fundierte Daten für unsere Verbandsarbeit.  
 
Die Forderungen der Bertelsmann Stiftung zur Verbesserung des Personalschlüssels und der Anhe-
bung der Leitungszeit unterstützen wir. Skeptisch begegnen wir der Forderung nach mehr Kita-Plät-
zen, da damit voraussichtlich Qualitätseinbußen verbunden sind. Gleichwohl ist uns bewusst, wie 
wichtig diese Plätze für Familien sind. Bayern steckt hier in einem Dilemma, denn es steht nicht genü-
gend Personal zur Verfügung, wie die Studie wiederholt belegte. Wir teilen ebenso die Bedenken, dass 
sich der Fachkräftemangel bis 2030 nicht regeln wird. Deshalb setzen wir als Verband auf Qualitäts-
verbesserungen, um mehr Menschen für unseren so wichtigen Beruf zu begeistern. Wir bieten uns als 
Gesprächspartner für die Politik an um gemeinsam nach Lösungswegen zu suchen. Eine mögliche In-
tegration eines Stufenplanes für eine schrittweise Verbesserung der Personalausstattung für das 
BayKiBiG finden wir eine interessante Idee. Diese Idee wollen wir gerne im Gespräch mit Ihnen vertie-
fen. Wir sind der Meinung, dass der Staat mehr Regelungen zur Qualität vorgeben muss. Zudem ist es 
uns wichtig an dieser Stelle erneut zu betonen, dass das West-Niveau, wie es in der Studie benannt 
wird, nicht ausreichend für eine qualitativ hochwertige Bildung und Betreuung, die Wahrung der Auf-
sichtspflicht und individuelle Förderung der Kinder ist. Überlegungen die Standards auf das Ost-Ni-
veau abzusenken, lehnen wir strikt ab. Das Ziel bereits vor 2030 Verbesserung der Qualität in der 
frühkindlichen Bildung heißen. Ansonsten laufen wir Gefahr, dass noch mehr Beschäftigte aus dem 
Berufsfeld aussteigen, sowie die Bildung und Betreuung der Kinder gefährdet werden. Investitionen 
müssen unserer Meinung nach, wie sie auch in der Studie ansprechen, sinnvoller eingesetzt werden, 
und zwar in Qualität, statt in Beitragsfreiheit für alle. 
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Leider bilden die Daten, wie es für wissenschaftliche Studien gewöhnlich ist, jedoch nur den Durch-
schnitt ab. Die Zahlen sind demnach leider nicht in jeder Kita so „gut“, wie in Ihrer Studie beschrieben. 
Außerdem werden in der Personalschlüsselberechnung Urlaub und Krankheiten, sowie Vorberei-
tungszeiten nicht bedacht, wie Sie in der Studie selbst angeben. Die reelle Zahl ist somit weitaus ge-
ringer. Dieser Faktor sollte der Politik und der Gesellschaft jederzeit bewusst sein. 
 
Wir freuen uns schon auf das Gespräch mit Fr. Bock-Famulla, die uns als Expertin für Ihre Studie sicher 
wichtige Fragen unserer Seite beantworten kann. Es ist uns wichtig, dass die Wissenschaft und die 
Verbände mit ihrer Expertise aus der Praxis eng zusammenarbeiten, damit wir zusammen Verbesse-
rungen der Arbeits- und Rahmenbedingungen für Kindertageseinrichtungen erreichen können. Vie-
len Dank schon einmal im Voraus für die Einladung zu einem Gespräch. Wir freuen uns auf die zukünf-
tige Zusammenarbeit mit Ihnen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Der Vorstand des Verbandes Kita-Fachkräfte Bayern 
 


